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Amt: Stadtplanungsamt
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Verfasser/-in: Henrich, Stephan
Beratungsfolge Termin Zustandigkeit
Magistrat Entscheidung
Ortsbeirat Wieseck Beratung
Ortsbeirat Rédgen Beratung
Ausschuss fur Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr Beratung
Stadtverordnetenversammlung Entscheidung
Betreff:

Aufstellung eines Bebauungsplanes GI 03/09 "Am Alten Flughafen IlI"

hier: Abwégung und Satzungsbeschluss
- Antrag des Magistrats vom 26.08.2019 -

Antrag:

,1.  Die seitens der Offentlichkeit sowie der Behdrden und Trager Sffentlicher Belange
im Rahmen der Beteiligungsverfahren gemaf3 §§ 3, 4 und 4a Baugesetzbuch
(BauGB) vorgebrachten Anregungen wurden gemaf3 §§ 1 Abs. 5, 6 und 7 sowie
1a BauGB geprift. Das in der Anlage 1 dargestellte Prifergebnis wird
beschlossen.

2. Der Bebauungsplan GI 03/09 ,Am Alten Flughafen llI' (Anlage 2) wird mit seinen
zeichnerischen und planungsrechtlichen Festsetzungen (Teil A der texilichen
Festsetzungen, Anlage 3) gemaf3 § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Die Begrindung (Anlage 4) wird beschlossen.

3. Die eigenstandigen, gemaf3 § 9 Abs. 4 BauGB in den Bebauungsplan integrierten
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen nach § 81 Hessische Bauvordnung/HBO
(Teil B der textlichen Festsetzungen, Anlage 3) werden als Satzung beschlossen.

4. Der Magistrat wird beauftragt, den Satzungsbeschluss ortsiblich bekannt zu
machen.”
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Begriindung:
Nachdem Anfang 2018 fir die ersten beiden, zusammen rd. 75 ha groflen Teilbereiche des ehemaligen
US-Depots die Bebauungsplane ,Am Alten Flughafen |+ zur Rechtskraft gebracht werden konnten, soll
jetzt auch fur den etwa 40 ha grof3en Restbereich (ehemaliges AAFES-Areal) das Baurecht insbesondere zur
Ansiedlung des Otto-logistikzentrums geschaffen werden.
Mit dem parallel angestrebten Satzungsbeschluss fir das ehemalige Motorpool-Gelénde wird hierdurch
die Konversionsphase der GieBBener Militarflachen abgeschlossen.

Geltungsbereich und Planungsziele

Das im Osten der GieBener Kernstadt und in der Nahe der Stadtteile Wieseck und Rédgen gelegene
Plangebiet wird im Norden begrenzt durch die Wieseckaue mit dem dort ausgewiesenen
Vogelschutzgebiet. Im Osten und Siden grenzt das Plangebiet unmittelbar an den bereits
rechtswirksamen Bebauungsplan ,Am Alten Flughafen I“ an. Im Westen grenzt das Plangebiet an den
rechtswirksamen Bebauungsplan ,Oberlachweg” an und schlief}t den dort auszubauenden
Zufahrisknoten zur Osttangente des GieBener Ringes (A 485) sowie die ebenfalls auszubauende
Verkehrsflache des Oberlachweges bis einschlief3lich der Rudolf-Diesel-Straf3e ein.

Der raumliche Geltungsbereich hat eine Grée von rund 40 ha.

Die zum Entwurfsbeschluss am 21.02.2019 formulierten Planungsziele kénnen bestatigt und fir diesen
Teilbereich wie folgt prazisiert werden:

- Ansiedlung des Otto-Logistikzentrums Gieflen (OLG) in zwei Bauabschnitten mit bis zu 1.800
Beschaftigten (Endausbau), ausreichend Parkplatzen und LKW-Aufstellfldchen sowie Einbindung der
Grof3struktur am exponierten Standort in das Landschaftsbild, auch unter Bericksichtigung sonstiger
Umweltanforderungen; Option einer langfristig realisierbaren Teilreaktivierung eines Gleisanschlusses.
- Beriicksichtigung des langfristigen Erweiterungsbedarfes der Firma STANLEY Tucker GmbH im
restlichen Plangebiet.

- Ansiedlung einer Tankstelle sowie Reaktivierung eines erhaltenswerten Biro- und Verwaltungsgebaudes
an der Gebietseinfahrt.

- Entwicklung einer funktional leistungsféhigen Grundstruktur der verkehrlichen ErschlieBung des
Plangebietes; dabei Verzicht auf die im Vorentwurf enthaltene Planstra3e F, da diese verkehrlich nicht
erforderlich ist und der Ansiedlung einer Logistik-Grof3struktur im Wege ist.

- Erhalt, Ergdnzung und Vernetzung von im Plangebiet vorhandenen Baume, Gehdlze sowie
Freiraumstrukturen und Anbindung an angrenzende Freiraume.

- Neuanlage eines Entwdsserungssystems u.a. mit naturnah auszugestaltenden Regenrickhalteanlagen
sowie Vorkehrungen fir Starkregenereignisse.

Verfahren

Der aus dem Jahr 2004 stammende Aufstellungsbeschluss fir das gesamte ehemalige US-Depot wurde
im Februar 2017 erneut gefasst und auf den Geltungsbereich des koordinierenden
Gesamtbebauungsplans ,Am alten Flughafen” angepasst. Nach Kenntnisnahme eines
Sachstandsberichtes zur Entwicklung des Plangebietes incl. der AAFES-Flachen in der Stadtverordneten-
Sitzung am 09.07.2015, ist fur den Vorentwurf der erste Beteiligungsschritt der frihzeitigen Beteiligung
der Offentlichkeit und der Amter, Behorden und Tréger &ffentlicher Belange/TOB in der Zeit vom 13.01.
bis 19.02.2016 durchgefihrt worden.

Die Ergebnisse dieser auch fir die AAFES-Teilflache durchgefihrten Beteiligungsverfahren wurden
hinsichtlich ihres Abwagungsbedarfes zu diesem letzten Teilplan geprift. Es wird festgestellt, dass alle
vorgetragenen Anregungen entweder nur die Festsetzungen der ersten beiden Bebauungspldne betrafen
oder allgemeiner Art waren und bereits in den voran gegangenen Aufstellungsverfahren abschlieBend
abgewogen worden sind.

Zy diesem Teil-Bebauungsplan wurden nach am 21.02.2019 erfolgtem Entwurfsbeschluss gemaf3 § 3
und 4 Abs. 2 BauGB die Offenlage mit paralleler Anhérung der 14 noch relevanten Trager 6ffentlicher
Belange zum Planentwurf vom 2.04.-14.05.2019 durchgefihrt.
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Aufgrund eines nach Auswertung der Offenlage-/Anhérungsergebnisse erforderlichen
Anderungsbedarfes am Planentwurf wurde noch vom 12.07.-2.08.2019 ein ergdnzendes
Beteiligungsverfahren gemaf § 4a Abs. 3 BauGB mit 8 TOBs sowie dem Otto-Konzern und der Fa.
Revikon durchgefihrt.

Ergebnis der Beteiligungsverfahren

Als Ergebnis der Beteiligungsverfahren ergab sich insbesondere durch das erganzende
Beteiligungsverfahren ein Wegfall einiger, teils mit Abwagungsrisiko behafteter Bedenken bzw. eine
Klarung folgender Sachverhalte:

- Die von der Oberen Landesplanungsbehdrde eingeforderte Sicherung/Option eines Gleisanschlusses fir
das Industriegebiet wird durch die nachrichtliche Aufnahme und ergdnzenden vertraglichen Regelung einer
Freihalteflache auf der Nordseite des Baugebietes erfillt. Die Fa. Revikon hat zudem einen weiteren
Gelandestreifen entlang und westlich der Straf3e Stolzenmorgen aufgekauft, auf dem ein solcher
Gleisanschluss teils reaktiviert, teils neu angelegt werden kénnte.

-Die eingeforderte Ricknahme einiger Baugrenzen zur Freihaltung der straBenverkehrsrechtlichen
Bauverbotszone entlang der A 485-Ausfahrt (Oberlachweg) und der B 49 /Rudolf-Diesel-Straf3e (auBerhalb
der Ortsdurchfahrt) konnte durch eine nachrichtliche Eintragung der Bauverbots- und —beschrdnkungszone
innerhalb der festgesetzten Gberbaubaren Grundsticksflachen i.V.m. einem nachrichtlichen Hinweis auf eine
abschlieBende Regelung in den Baugenehmigungsverfahren Gberwunden werden.

- Die genaue Abgrenzung des nérdlich des Plangeltungsbereiches unmittelbar angrenzenden
Vogelschutzgebietes (in dem keine Festsetzungen getroffen bzw. Verschlechterungen herbeigefihrt werden
durfen) konnte mit der Oberen Naturschutzbehdrde geklart werden, so dass der Geltungsbereich mit seinen
Festsetzungen unverdandert verbleiben kann.

- Der von der Oberen Forstbehdrde eingeforderte Abstand zum im westlichen Gebietsteil vorhandenen
(stadtischen) Wald wurde ohne Verschiebung der Baugrenzen gelést, indem durch die Aufnahme eines
Hinweises ein Pflegeziel zur schrittweisen Ausgestaltung eines hohenabgestuften Waldrandes vorgegeben
wurde, was durch verwaltungsintern abzustimmende Maf3nahmen mittelfristig oder in zeitlichem
Zusammenhang mit einer heran rickenden Neubebauung erreicht werden soll.

Es verbleibt ein Abwagungsbedarf zu einer, der Stadtverordnetenversammlung bereits bekannten
Stellungnahme eines Biirgers, der eine Verkehrsvariante fiir eine neue Osteinfiihrung mit OPNV-Ausbau
eingereicht hat. Diese Stellungnahme wurde bereits in der STV-Sitzung am 29.05.2019 iber einen
Fraktionsantrag eingebracht und differenziert zur Umsetzungsprifung beschlossen. Damit muss - und kdnnte
auch nicht inhaltlich abweichend — diese nicht die Festsetzungen des Bebauungsplanes betreffende
Stellungnahme nicht mehr abgewogen werden. Auf Wunsch des Birgers soll sie aber in die Verfahrensakte
aufgenommen werden.

Zudem hat die Obere Immissionsschutzbehérde ihre Bedenken aus dem ersten Teil-Bebauungsplanverfahren
gegen eine dort unterbliebene, in diesem Bebauungsplan aber festgesetzte Emissionskontingentierung
erneut vorgetragen und muss daher abgewogen werden. Analog zum ersten Abwagungsergebnis und mit
Hinweis auf die zum Otto-Ansiedlungsvorhaben intensiv und mehrfach betriebene larmgutachterliche
Prifung sowie Optimierung der Anlagenplanung kann festgestellt werden, dass vom Bebauungsplangebiet
keine unvertretbaren Beeintrachtigungen auf die umgebenden Nutzungen und Baugebiete ausgehen
werden.

SchlieBlich hat das stadtische Amt fir Umwelt und Natur einige Anregungen zu Artenschutz, Bioklima-
Vorkehrungen, Eingrinung und Bodenschutz vorgetragen, von denen zwar die meisten beriicksichtigt
werden konnten, einige aber ganz oder zumindest feilweise zu Gunsten entgegen stehender Interessen und
Belange abgewogen werden missen.

Vor dem Satzungsbeschluss wird mit Otto+Revikon ein Stadtebaulicher Vertrag mit folgenden wesentlichen
Inhalten abgeschlossen:
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-Absicherung einer langfristigen Ausbauoption eines Gleisanschlusses durch Freihaltung einer Trasse von
Hochbauten,

-Bauliche und organisatorische Sicherung der abgestimmten und der Verkehrsuntersuchung zu Grunde
liegenden LKW-Routen im Falle von erheblichen Abweichungen durch von Otto zu finanzierende
verkehrslenkende Maf3nahmen der Stadt,

- Gewdbhrleistung von Warte-, Sanitar- und Ruhebereichen fir die LKW-Fahrer*innen auf dem Otto-
Gelande,

- Ausgestaltung attraktiver Einrichtungen und Angebote zur Férderung eines nicht PKW-gebundenen
Beschaftigtenverkehres; Zusatzangebote z.B. als Werksverkehr, Fahrgemeinschaften und Leihrad-Service
sowie auch Zusatz-AusbaumaBBnahmen im StraBBennetz fir den Fall eines  nachgewiesenen erheblich
Uber dem prognostizierten Mehrverkehr liegendem anlagenbezogenen Verkehrsautkommen.

- Absicherung der Begrinungsqualitaten auf dem Baugrundstick.

- Blendschutz zum Vogelschutzgebiet hin und sonstige Artenschutz-Maf3nahmen Gber die im
Bebauungsplan hinaus gehenden Verpflichtungen.

In der Gesamtbetrachtung von Abstimmungsprozess, Verlauf des Aufstellungsverfahrens, Inhalt
der vertraglichen Vereinbarungen und der sachgerechten Abwagung wird um Beschlussfassung
gebeten.

Anlagen:

1. Behandlungsvorschlag zur Abwagung der eingegangen Anregungen
2. Bebauungsplan (Stand: Satzungsbeschluss, verkleinert)

3. Textliche Festsetzungen

4. Begrindung zum Bebauungsplan mit Umweltbericht

Neidel (Birgermeister)

Beschluss des Magistrats vom ___.

Nr. der Niederschrift TOP

() beschlossen

() ergdnzt/gedndert beschlossen
() abgelehnt

() zur Kenntnis genommen

() zurickgestellt/-gezogen

Beglaubigt:

Unterschrift



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

